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»die initiative«
Innovationsinkubator der  Gesundheitsförderung 

in Schulen und Kindertagesstätten

 Überzeugung: Gesundheitsförderung in Schulen und 
Kindertagesstätten baucht Innovation

 Durchschlagskraft: Von Projekten („Projektitis“) und 
Programmen zu vernetzten strategischen Partnerschaften

 Nachhaltigkeit: Von „forschungsbasierter Evidenz“ zu 
„praxisbasierte Evidenz“

 Bildungserfolge: Von der Gesundheitsförderung in Schulen 
und Kindertagesstätten zur bildungsbezogenen Gesundheits-
förderung  

 Professionalisierung:  Von gut gemeint zu gut gemacht 
 Qualitätsverbesserung: Von Qualitäten zur Qualitätsagentur  



»die initiative«

 9. April 2006: » Kompetenzallianz  für  Gesundheit « 
 1. Dezember 2007: »die initiative ¬ Gesundheit ¬ 

Bildung ¬ Entwicklung in Niedersachsen«: Eine 
Kooperation der
- AOK – Die Gesundheitskasse für Niedersachsen, 
- Landesvereinigung für Gesundheit (LVG) und Akademie  

für Sozialmedizin (afs) Niedersachsen e.V. und des 
- Zentrums für Angewandte Gesundheitswissenschaften 
(ZAG) der Leuphana Universität Lüneburg.  

Inzwischen sind der Gemeinde Unfallversicherungsverband  
Hannover, wie auch die Bertelsmann-Stiftung als Vollmitglied 
der „initiative“ beigetreten. Das niedersächsische Kultus-
ministerium ist assoziierter Partner.

 Ihre Erprobungsphase endet am 30. November 2010



Ziele der »die initiative«

 »die initiative« soll die Kompetenzen und Ressourcen der 
Partner und weiterer Unterstützer bündeln sowie landesweite 
und regionale Vernetzungen anregen (z.B. Abstimmung mit 
landesweiten Initiativen; Projekten; Regionalkonferenzen; 
Lobby-Arbeit mit den politischen Parteien; Stiftungen)

 Dadurch soll gemeinsam das Thema ,Gesundheit – Bildung –
Entwicklung‘ in vorschulischen und schulischen Bildungs- und 
Erziehungseinrichtungen interdisziplinär und sektorenüber-
greifend  weiterentwickelt werden (z.B. Gesundheits-, Bildungs-, 
Sozialberichterstattung; Identifikation von Themen und Trends; 
strategische Planungen; Qualitätskonzepte z.B. für den Kita-
Bereich)



Vision

 Der Faktor 'Gesundheit' ist in den Bildungs- und Organisations-
entwicklungskanon von Schulen und Kindertagesstätten in 
Niedersachsen auf allen relevanten Ebenen verbindlich 
integriert.

 Diese Vorgaben werden in niedersächsischen Schulen und 
Kindertagesstätten flächendeckend umgesetzt, so dass eine 
nachhaltig wechselseitige Verbesserung der Gesundheits- und 
Bildungsqualität entsteht.

 »die initiative« ist als kompetenter Ansprechpartner und 
Unterstützer für Schulen und Kindertagesstätten sowie in ihrem 
Umfeld tätigen Organisationen in Fragen von 'Gesundheit und 
Bildung' in Niedersachsen etabliert. 



Leitstrategien

 Schlüsselpersonen in Schulen, Kindertagesstätten und 
Bezugsorganisationen werden systematisch für eine integrative 
Bearbeitung des Themas 'Gesundheit - Bildung - Entwicklung' 
gewonnen und Ihrem Bedarf entsprechend qualifiziert. 

 Das Vorgehen wird auf die zentralen Prinzipien und Ansätze der 
modernen Gesundheitsförderung und Prävention gegründet, wie 
sie in der Ottawa-Charta beschrieben und in der Fachdiskussion 
anerkannt sind. 

 »die initiative« wird auf der Basis von Projektmanagement und 
wissenschaftlicher Evidenz geplant und umgesetzt.



Leitstrategien

 Qualitätsgeprüfte Gesundheitsinterventionen werden anhand 
der in Niedersachsen jeweils geltenden Richtlinien und 
Leistungsvorgaben für Schulen und Kindertagesstätten 
aufbereitet und vermittelt, so dass diese in alle Ebenen der 
Alltagsarbeit der Einrichtungen integriert werden können. 



Zentrale Handlungsfelder 

 Konzeption und Strategien: Ausarbeitung der konzeptionell-
strategischen Basis für »die initiative« und ihre kontinuierliche 
Weiterentwicklung im Projektverlauf auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Evidenz. 

 Organisation und Steuerung: Implementierung eines 
Projektmanagements zur Steuerung der Umsetzung des 
entwickelten Maßnahmenkataloges 

 Impuls und Entwicklung: Anregung einer breiteren 
Verankerung von Gesundheit als verbindlichen Bestandteil der 
Praxis von Schulen und Kindertagesstätten sowie in Konzepten 
ihrer Ausgestaltung und Entwicklung. 



Zentrale Handlungsfelder

 Austausch und Vernetzung: Förderung von Austausch und 
Vernetzung zwischen Praxis, Wissenschaft, Politik und 
Nichtregierungsorganisationen. 

 Information und Qualifikation: Durchführung von 
Informations- und Qualifizierungsmaßnahmen für 
Schlüsselpersonen in Schulen, Kindertagesstätten und ihren 
Bezugsorganisationen. 

 Qualität und Management: Definition und Anwendung von 
Qualitätsstandards für vorschulische und schulische 
Gesundheitsinterventionen als Beitrag zur Qualitätsentwicklung.



Zentrale Handlungsfelder

 Information und Unterstützung: Bereitstellung eines 
Informations- und Unterstützungssystems für Schulen, 
Kindertagesstätten und ihre Bezugsorganisationen zum Thema 
,Gesundheit – Bildung – Entwicklung‘. 

 Öffentlichkeit und Transparenz: Implementierung einer 
kontinuierlichen Öffentlichkeitsarbeit. 

 Projekt und Perspektive: Einführung von »die initiative« als 
Ansprechpartner für Schulen, Kindertagesstätten und deren 
Bezugsorganisationen in Niedersachsen hinsichtlich Fragen der 
Kombination von Gesundheit und Bildung und ihre Überführung 
in eine institutionalisierte Einrichtung.



Projektphasen und Perspektiven



Publikationen

 Grundlagenpapier zum 
Selbstverständnis von 
„die initiative“

 Glossar zum Themenfeld 
Gesundheit – Bildung -
Entwicklung



Informationsportale



Orientierungsrahmen Schulqualität
Qualitätsbereiche und Kriterien



Qualitätsrahmen Kita: Bildung, Erziehung, Betreuung & 
Gesundheit; Qualitätsbereiche und Kriterien



Qualitätsmodell »die initiative«: Rahmenkonzept zur 
Qualitätssicherung von Gesundheitsinterventionen und 

Projektumsetzung

Bereich I:                
Konzeptqualität

… setzt sich zusammen aus 
…

•Theoretische Verankerung/Ver--
gleichsanalyse/Evidenzbasierg.

•Zielgruppen- / Bedarfsanalyse
•Zielsystemdarstellung
•Didaktik / Methodik
•Rechtliche-politische Vorgaben 
•QM-Design, Evaluationsdesign
•Finanzierungs-/Förderethik etc.

•Projektumsetzung
•Zielgruppenerreichung /

Akzeptanz des Projekts
•Zeit- und Ablaufplanerfüllung
•Identifizierung erfolgskritischer

Faktoren / Modifikationen
•Bewertung des Mitteleinsatzes/       
der Ressourcenausnutzung etc.

•Infrastrukturen
Personelle Ressourcen und
Kompetenzen
Sachausstattung

Partnerschaften, 
Kooperationen, Netzwerke 

•Projektmanagement
•Qualitätsmanagement etc.

• Änderungen von Wissen, Einstel-
lungen, Verhalten, 
Befindlichkeiten der Zielgruppe  

• Änderungen von Lern-,  Arbeits-, 
Lebensbedingungen d. Zielgruppe

• Funktionalität einges. Strategien
• Kosten-Nutzen/Wirksamkeits-

Relation
• Ziele von »die initiative« etc.

… begutachtet und bewertet 
…

Planungsevalutation

z. B. Bewertung des Konzepts 
durch externe Gutachter

z. B. Prä-Post-Zielgruppen-
befragungen, Dokumentation 

der Leistungserbringer  

z. B. Prä-Post-Befragungen 
der Partner, Dokumentation 

der Leistungserbringer

z. B. Prä-Post-Befragungen 
der Zielgruppe(n)/Stakeholder, 
Messung von Vitalparametern

ErgebnisevaluationStrukturevaluationProzessevaluation

Bereich II:               
Prozessqualität

Bereich III:              
Strukturqualität

Bereich IV:             
Ergebnisqualität



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
paulus@leuphana.de
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